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Einleitung 
 

Abbildung: Ev. Jung - Stilling Krankenhaus in Siegen, Krankenhaus der Schwerpunktversorgung 
 
 
 
 
Einleitung 
 
Ab dem Jahre 2005 sind die Krankenhäuser in der Bundesrepublik gem. § 137 SGB V verpflichtet, im Abstand von 2 Jahren
einen strukturierten Qualitätsbericht zu verfassen. Dieser Verpflichtung kommt das Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus hiermit
nach. Der Bericht gibt keinen Überblick über betriebswirtschaftliche Daten, sondern es handelt sich um einen medizinischen
Jahresbericht. 
 
Im ersten Teil, dem sogenannten Basisteil, werden allgemeine und fachspezifische Strukturen und Leistungen unseres
Krankenhauses dargestellt. Der Bericht gibt also einen Überblick über die Art und Anzahl der medizinischen Leistungen. 
 
Der Ergänzungsteil gibt einen Überblick über den Stand und die Maßnahmen Qualitätssicherung und des
Qualitätsmanagements. 
 
Der Bericht bietet die Möglichkeit zur vergleichenden Auswertung mit Berichten aus anderen Krankenhäusern. Sowohl den
Patienten und Versicherten als auch den Krankenkassen und Kassenärztlichen Vereinigungen wird somit das
Leistungsgeschehen in unserem Krankenhaus transparent. 
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Mit diesem Bericht erhalten auch unsere MitarbeiterInnen eine Rückmeldung über den Erfolg ihres engagierten Einsatzes für
unsere Patienten. Somit bietet der Bericht letztlich die Möglichkeit, durch interne und externe Diskussion eine weitere
Verbesserung der Leistungsqualität zu erreichen. 
 
Geschichte 
 
Das Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus in Siegen verfügt über insgesamt 414 Betten und steht seit 1966 am jetzigen Standort.
Gegründet wurde das Haus 1947 im ehemaligen Standortlazarett in Siegen mit 100 Betten und wurde bis 1950 auf 350
Betten erweitert. Ende der 50-ger Jahre war abzusehen, dass das Krankenhaus in der vorgegebenen Bausubstanz nicht
mehr erweitert werden konnte und so entschloss sich der damalige Träger zu einem Neubau am jetzigen Standort. 
 
Das Krankenhaus trägt den Namen Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus, benannt nach dem 1740 in Grund bei Hilchenbach
geborenen Augenarzt, Ökonomen und Schriftsteller Johann Heinrich Jung, genannt „Stilling". 
 
Jung-Stilling entwickelte eine für die damalige Zeit revolutionäre Methode der Star-Operation. Die Richtschnur für sein
eigenes menschliches und medizinisches Handeln war ihm die Zuwendung Gottes in Jesus Christus zu den Armen, Kranken
und Schwachen. So sollte es in unserem Krankenhaus auch sein. In dieser Weise wurde der Name „Jung-Stilling" zum
Programm und zur Verpflichtung und ist es bis heute geblieben. 
 
Lage und Anfahrt 
 
Das Ev. Jung - Stilling Krankenhaus liegt am südlichen Rand des Stadtgebietes von Siegen, unmittelbar am Zubringer der
Autobahnabfahrt Siegen-Süd (A45) gelegen. Von der Autobahn kommend fahren Sie in Richtung Stadtzentrum. Etwa 200 m
nach dem Fußballstadion biegen Sie links ab zum Ev.Jung-Stilling- Krankenhaus. Ausreichende Parkmöglichkeiten
(gebührenpflichtig) sind vorhanden 
 
Mit der Deutschen Bundesbahn erreichen Sie den Hauptbahnhof Siegen, von dort geht die Bus-Linie L 102 zum
Krankenhaus. Mit dem Taxi beträgt die Strecke zum Klinikum etwa 2 km. 
 
Struktur 
 
Das Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus behandelt jährlich über 45.000 Patienten in ambulanter und stationärer Versorgungsform
in den Fachabteilungen: 
 • Innere Medizin
 • Palliativmedizin
 • Chirurgie
 • Gefäßchirurgie
 • Unfallchirurgie
 • Gynäkologie
 • Geburtshilfe
 • Neurochirurgie
 • Urologie
 • Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
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 • Hals,- Nase- und Ohrenkrankheiten
 • Radiologie
 • Anästhesie und operative Intensivmedizin
 
 
 
Im Bereich der medizinischen Klinik ist als besonderes Versorgungsangebot eine 8-Betten Palliativ-Abteilung ausgewiesen. 
 
In Kooperation mit der DRK-Kinderklinik in Siegen wird im Krankenhaus ein im Bedarfsplan des Landes Nordrhein-Westfalen
ausgewiesenes Perinatalzentrum betrieben.  
 
Das Krankenhaus ist als operativer Standort des kooperierenden Brustzentrums Siegen - Olpe in Zusammenarbeit mit zwei
anderen Krankenhäusern der Region anerkannt und zertifiziert. 
 
Auf dem Gelände des Krankenhauses gibt es im Rahmen eines MVZ (Medizinisches Versorgungszentrum) zwei
niedergelassene Radiologen, die die Geräte des Krankenhauses zur besseren Auslastung mit nutzen und eine
Dermatologin.  Außerdem gibt es auf dem Gelände des Krankenhauses einen niedergelassenen Zahnarzt und zwei
niedergelassene Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgen. Die Niederlassungen und das Krankenhaus arbeiten im Sinne von
sektorenübergreifender Versorgung in enger Kooperation zusammen. 
 
Seit einigen Jahren schon werden im Krankenhaus ambulante Operationen bzw. stationsersetzende Eingriffe nach § 115 b
SGB V durchgeführt. Die Betreuung der Patienten erfolgt durch qualifiziertes ärztliches und pflegerisches Fachpersonal in
einem eigens dafür geschaffenen Bettenbereich. In diesem Bereich werden auch in großem Umfang ambulante
Chemotherapien durchgeführt. 
 
Untersuchungen und Behandlungen erfolgen in unserem Krankenhaus stets nach dem aktuellen Stand der Wissenschaft.
Wir setzen moderne diagnostische und therapeutische Verfahren ein und verfügen über technisch hochwertige medizinische
Geräte. 
 
Am Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus ist der ADAC-Hubschrauberstandort „Christoph 25" angesiedelt. Das Krankenhaus verfügt
über einen Landeplatz nach EU-Norm. 
 
Die krankenhauseigene Apotheke und das Zentrallabor versorgen neben dem Ev. Jung - Stilling Krankenhaus auch weitere
Krankenhäuser. 
 
Im Haus sind Räume an eine eigenständige Rehabilitationseinrichtung vermietet, die die Patienten des Ev. Jung-Stilling-
Krankenhauses im Rahmen der Physiotherapie versorgt. Neben dem medizinischen, medizin - technischen und
pflegerischen Fachpersonal stehen für die Patientenbetreuung die Krankenhausseelsorge, der Sozialdienst, die Ev.
Krankenhaushilfe, die Pflegeüberleitung, eine Diplompsyhologin und der Patientenfürsprecher zur Verfügung. Die
Entwicklungen in der Vergangenheit sowie die zukünftigen Entwicklungen sind getragen von Gedanken der Vernetzung und
der Kooperation im Dienste und zum Wohle der uns anvertrauten Patienten. 
 
Die Krankenpflegezentralschule der Diakonie in Südwestfalen am Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus besteht seit über 60 Jahren
und bietet jeweils im April und Oktober eines Jahres die Ausbildung zur Gesundheits - und Krankenpfleger/in an. Die direkt
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am Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus in Siegen gelegene großräumige Schule verfügt über insgesamt 150 Ausbildungsplätze,
die auf 6 Kurse verteilt sind. 
 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten eine professionelle Ausbildung auf der Grundlage aktueller Pflege und
bezugwissenschaftlicher Erkenntnisse. Die Ausbildung erfolgt gemäß der Regelungen des Krankenpflegegesetzes des
Jahres 2004 und der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung von 2003. 
 
Das schuleigene Curriculum ist ausgerichtet an der Ausbildungsrichtlinie für die staatlich anerkannten Kranken- und
Kinderkrankenpflegeschulen in NRW. 
 
Die praktische Ausbildung findet in verschiedenen wohnortnahen Krankenhäusern und ambulanten Pflegeeinrichtungen statt
und wird begleitet von Praxisanleiterinnen und Praxisanleitern, die über eine umfangreiche berufspädagogische
Weiterbildung verfügen. 
 
Die Ausbildungsstätte (einschließlich des Fortbildungszentrums) verfügt über 7 (VK) Lehrer für Pflegeberufe sowie eine
Sekretärin (0,75 VK). 
 
Das Fortbildungszentrum der Diakonie in Südwestfalen am Ev. Jung-Stilling-Krankenhaus besteht seit 18 Jahren und bietet
pro Halbjahr ein Fort- und Weiterbildungsprogramm an, welches an den Bedürfnissen der unterschiedlichen Berufsgruppen
der Gesundheitseinrichtungen der Diakonie in Südwestfalen ausgerichtet wird. 
 
Pro Jahr werden ca. 70 Veranstaltungen durchgeführt, die regelmäßig von über 1500 Mitarbeitern der unterschiedlichen
Disziplinen besucht werden. 
 
Jeder Mitarbeiter führt ein Fortbildungsnachweisheft, in dem er die Besuche der unterschiedlichen Veranstaltungen deklariert
und gemeinsam mit den jeweiligen Abteilungs- bzw. Dienststellenleitern die persönliche Personalentwicklung im Bereich
Fort- und Weiterbildung abstimmt. 
 
Das Fortbildungszentrum ist unmittelbar an die Krankenpflegeschule angeschlossen. 
 
Seit dem 01.01.2008 ist das Ev. Jung - Stilling Krankenhaus zusammen mit dem Ev. Bethesda Krankenhaus in Freudenberg
und dem Ev. Krankenhaus Kredenbach (Bernhard - Weiss Klinik) in dem Krankenhausverbund Siegerland integriert. Dieser
Verbund sorgt für die optimierte Abstimmung zwischen wohnortnaher Grund - und Regelversorgung der Bevölkerung und
Schwerpunktversorgung in einem größeren Krankenhaus. 
 
Im vorliegenden Qualitätsbericht sind meistens umgangssprachlich der Einfachheit halber die männlichen Formen (z. B.
Krankenpflger, Arzt / Ärzte, und andere) verwandt worden. Hiermit sollen keinstenfalls Mitarbeiterinnen, Patientinnen,
Besucherinnen oder Frauen generell in irgendeiner Weise diskriminiert werden. 
 
Verantwortlich: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Hubert Becher Geschäftsführer 0271 3333
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Ansprechpartner: 

 
 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Hubert Becher, ist verantwortlich für die Vollständigkeit
und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Josef
Rosenbauer

Geschäftsführer 0271 3333

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Andreas
Weigand

Medizincontrolling 0271 3333
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Ev. Jung-Stilling- Krankenhaus  

Wichernstr. 40  

57074 Siegen  

Postanschrift:  

57074 Siegen  

Telefon:

0271  / 3333   

Fax:

0271  / 3334996   

E-Mail:

jsk@diakonie-sw.de  

Internet:

http://www.jung-stilling.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260591254  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Krankenhausverbund Siegerland GmbH  

Art:

freigemeinnützig  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Bonn 

 

Seite 12 von 124

http://www.jung-stilling.de


Seite 13 von 124



 
A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS10 Abdominalzentrum (Magen-Darm-

Zentrum)

Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie,

Gefäßchirurgie

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie,

Unfallchirurgie, Neurochirurgie,

Gefäßchirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde, Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie

VS13 Beckenbodenzentrum Urologie, Frauenheilkunde

VS01 Brustzentrum Frauenheilkunde, Radiologie In Zusammenarbeit mit dem

Marienhospital Siegen und St. Martinus

Krankenhaus Olpe

VS23 Inkontinenzzentrum/Kontinenzzentrum Urologie, Frauenheilkunde

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie,

Unfallchirurgie, Neurochirurgie,

Gefäßchirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde, Geburtshilfe, Zahn-

und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie, Besondere Einrichtung:

Palliativmedizin, Anästhesie und

operative Intensivmedizin
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS25 Interdisziplinäre Tumornachsorge Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie,

Neurochirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde, Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie, Besondere Einrichtung:

Palliativmedizin, Radiologie

VS28 Kopfzentrum Unfallchirurgie, Neurochirurgie, Zahn-

und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie, Anästhesie und

operative Intensivmedizin, Radiologie

VS34 Palliativzentrum Palliativmedizin, Innere Medizin,

Allgemeine Chirurgie, Neurochirurgie,

Urologie, Frauenheilkunde, Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie

Fachabteilungsübergreifend in

Zusammenarbeit mit Hospizeinrichtung

unmittelbar am Krankenhaus und

ambulanter Pflegeeinrichtung der

Diakonie mit Krankenpflern/Innen mit

der Zusatzausbildung in Palliativpflege.

VS02 Perinatalzentrum Geburtshilfe In Zusammenarbeit mit der DRK -

Kinderklinik Siegen

VS35 Plastische, Ästhetische und

Rekonstruktive Chirurgie

Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie, Frauenheilkunde

Plastische und ästhetische Chirurgie

vor allem nach Operationen bösartiger

Tumoren im Mund -, Kiefer -, Gesichts -

, Haut - und Brustbereich

VS37 Polytraumaversorgung Allgemeine Chirurgie, Unfallchirurgie,

Neurochirurgie, Gefäßchirurgie,

Urologie, Frauenheilkunde, Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie,

VS06 Tumorzentrum Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie,

Unfallchirurgie, Neurochirurgie,

Urologie, Frauenheilkunde, Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie, Palliativmedizin,

Anästhesie und operative

Intensivmedizin

VS44 Wirbelsäulenzentrum Unfallchirurgie, Neurochirurgie
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS45 Wundzentrum Allgemeine Chirurgie, Unfallchirurgie,

Neurochirurgie, Gefäßchirurgie,

Urologie, Frauenheilkunde, Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie, Anästhesie und

operative Intensivmedizin

Speziell ausgebildete Krankenpfleger

im Bereich Wundmanagement,

spezielle Wundambulanz mit

konsiliarischer Tätigkeit für alle

Fachabteilungen im Krankenhaus,

spezielles EDV - gestütztes

Wundmanagement

VS07 Zentrum für angeborene und erworbene

Fehlbildungen

Geburtshilfe In Zusammenarbeit mit der DRK -

Kinderklinik Siegen

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Gefäßchirurgie, Radiologie

VS48 Zentrum für Minimalinvasive Chirurgie Innere Medizin, Allgemeine Chirurgie,

Unfallchirurgie, Neurochirurgie,

Gefäßchirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde, Geburtshilfe, Zahn-

und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie,

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur

MP04 Atemgymnastik

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP19 Geburtsvorbereitungskurse
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP36 Säuglingspflegekurse

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP43 Stillberatung

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement für Patienten und Mitarbeiter

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria

SA41 Dolmetscherdienste

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA04 Fernsehraum

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

SA27 Internetzugang

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA05 Mutter-Kind-Zimmer
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA52 Postdienst

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-In

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA54 Tageszeitungsangebot

SA08 Teeküche für Patienten

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Das Ev. Jung - Stilling Krankenhaus nimmt an verschiedenen Einzel - und Multizenterstudien teil.  
Vor allem die Fachabteilungen Frauenheilkunde innerhalb des kooperativen Brustzentrums, die Innere Medizin, die

Neurochirurgie, die Urologie und die Mund -, Kiefer - und Gesichtschirurgie sind hier innvolviert. 
 
A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

Innere Medizin: Prof. Dr. med. J. Labenz ist Mitglied der medizinischen

Fakultät der Universität Duisburg - Essen

Neurochirurgie: Prof. Dr. med. V. Braun ist APL - Professor der Universität

Ulm und nimmt einen Lehrauftrag der Universität Bonn wahr.

Mund - Kiefer - und Gesichtschirurgie: Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Dr. h.

c. B. Hell ist Mitglied der medizinischen Fakultät der Universität Chariete

Berlin

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Pro Tertial des letzten Ausbildungsabschnittes im Medizinstudium werden

durchschnittlich 8 Studenten im Praktischen Jahr (PJ) schrittweise auf Ihr

späteres Berufsleben vorbereitet.

Regelmäßig werden Studenten während des klinischen Abschnitts Ihres

Medizinstudiums im Rahmen von Famulaturen mit unterschiedlichen

ärztlichen Arbeitsgebieten vertraut gemacht.

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

Gynäkologie: Teilnahme an Multizenterstudien im Bereich bösartiger

Errankungen der Brust und der Eierstöcke.

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
414 Betten
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A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

17302  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

39137   

Patientenzählweise:

28505  

Sonstige Zählweise:

47854  (Anzahl der insgesamt erfolgten Patientenkontakte / Untersuchungen ) 

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

111,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

62,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

335,0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

13,2 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 21 von 124



 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

43,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

20 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Innere Medizin
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  
                
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VI34 Elektrophysiologie

VI35 Endoskopie

VR06 Endosonographie 

VI20 Intensivmedizin

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI39 Physikalische Therapie

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

VI40 Schmerztherapie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VI42 Transfusionsmedizin

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

4695 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C18 389 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

2 C20 269 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

3 C25 145 Bauchspeicheldrüsenkrebs

4 C16 122 Magenkrebs

5 C22 115 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

6 C15 110 Speiseröhrenkrebs

7 K29 109 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

8 R55 107 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 A09 100 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

9 K57 100 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 I50 94 Herzschwäche

12 C34 89 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

13 C19 78 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

13 J18 78 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

15 I10 74 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

15 K21 74 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

17 K80 68 Gallensteinleiden

18 K83 64 Sonstige Krankheit der Gallenwege

19 K52 57 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

20 K22 56 Sonstige Krankheit der Speiseröhre

20 R10 56 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

22 C83 55 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom

23 K76 50 Sonstige Krankheit der Leber

24 J44 49 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

24 K25 49 Magengeschwür

26 C90 47 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

26 K63 47 Sonstige Krankheit des Darms

28 F10 43 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

28 K59 43 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

30 I21 42 Akuter Herzinfarkt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-900 3408 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

2 1-632 2287 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

3 1-440 1685 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 1-650 1491 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

5 3-225 1126 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

6 3-226 909 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

7 8-543 843 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

8 1-444 769 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

9 3-222 726 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

10 6-001 488 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

11 1-710 464 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

12 8-542 416 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

13 3-200 384 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

14 1-642 383 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

15 5-452 347 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

16 8-930 325 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

17 5-513 308 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

18 8-522 299 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

19 8-800 284 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

20 1-620 259 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

21 8-980 258 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

22 8-390 186 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

23 6-002 153 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 3-825 148 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel

24 5-469 148 Sonstige Operation am Darm

26 3-800 146 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

27 8-831 142 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

28 1-442 121 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. der

Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

29 1-640 120 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms

30 3-820 119 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 993 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 1-444 109 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-429 <= 5 Sonstige Operation an der Speiseröhre

3 5-431 <= 5 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja in Kooperation mit anderem Krankenhaus
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja in Kooperation mit anderem Krankenhaus

/ ambulantem Dialyseanbieter

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

18,7 Vollkräfte Gesamtpersonalpool der Inneren Medizin
und
Palliativmedizin

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

10 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF22 Labordiagnostik

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

ZF34 Proktologie

ZF38 Röntgendiagnostik

 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

52 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

9 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP11 Notaufnahme

ZP15 Stomapflege

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Palliativmedizin 10
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B-[2] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeine Chirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
                
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC60 Adipositaschirurgie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VC21 Endokrine Chirurgie

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC14 Speiseröhrenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde

VC24 Tumorchirurgie

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

667 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K40 87 Leistenbruch (Hernie)

2 K80 74 Gallensteinleiden

3 K35 40 Akute Blinddarmentzündung

4 C18 37 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

5 K43 29 Bauchwandbruch (Hernie)

5 R10 29 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

7 L02 26 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

8 K56 21 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

9 L05 20 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

10 C20 16 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

10 E04 16 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

12 K61 15 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 K91 15 Krankheit des Verdauungstraktes nach medizinischen Maßnahmen

14 K57 14 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

15 K42 12 Nabelbruch (Hernie)

16 K65 10 Bauchfellentzündung - Peritonitis

17 C78 9 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

18 C16 7 Magenkrebs

18 C19 7 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

18 K59 7 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

21 A09 6 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

22 A15 <= 5 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem Nachweis der Krankheitserreger

22 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

22 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel

22 B67 <= 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Hunde- oder Fuchsbandwürmer - Echinokokkose

22 C13 <= 5 Krebs im Bereich des unteren Rachens

22 C15 <= 5 Speiseröhrenkrebs

22 C17 <= 5 Dünndarmkrebs

22 C22 <= 5 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

22 C23 <= 5 Gallenblasenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-919 130 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

2 3-225 98 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 8-910 98 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

4 5-530 90 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

5 8-980 89 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

6 3-226 86 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

7 5-511 78 Operative Entfernung der Gallenblase

8 8-931 73 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

9 8-390 71 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

10 8-800 67 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

11 5-541 63 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

12 8-831 61 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

13 8-930 60 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

14 5-469 54 Sonstige Operation am Darm

15 8-810 44 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

16 5-916 42 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

17 5-455 41 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

18 8-900 36 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

19 1-632 34 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

19 5-470 34 Operative Entfernung des Blinddarms

21 3-222 32 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

21 5-892 32 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

23 1-620 31 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

23 8-701 31 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

25 5-536 26 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

26 8-100 24 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

26 8-144 24 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

28 5-897 20 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

29 1-440 19 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

29 1-650 19 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-502 11 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-377 <= 5 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

2 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen

2 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

2 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

2 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

2 5-79b <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) einer Gelenkverrenkung

2 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand

2 5-870 <= 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

2 5-897 <= 5 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA20 Laser

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ12 Thoraxchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

ZF31 Phlebologie

ZF34 Proktologie

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13 Vollkräfte 3 Jahre Gesamtpersonalpool für die
Allgemein -, Unfall - und
Gefäßchirurgie

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

3 Vollkräfte 2 Jahre Gesamtpersonalpool für die
Allgemein -, Unfall - und
Gefäßchirurgie

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Unfallchirurgie
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Unfallchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  
                
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Unfallchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO15 Fußchirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Unfallchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Unfallchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1354 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S82 155 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 S06 116 Verletzung des Schädelinneren

3 S42 103 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

4 S52 95 Knochenbruch des Unterarmes

5 S32 88 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

6 S72 84 Knochenbruch des Oberschenkels

7 S22 67 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

8 T84 60 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

9 S83 44 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

10 S92 43 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

11 M84 35 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

12 S12 27 Knochenbruch im Bereich des Halses

13 M23 23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

14 M80 20 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

14 S62 20 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

16 M17 18 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

16 S30 18 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

16 T81 18 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

19 S93 17 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern in Höhe des oberen

Sprunggelenkes oder des Fußes

20 S20 14 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes

21 M70 13 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Überbeanspruchung bzw. Druck

21 S43 13 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

23 S00 12 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

23 S27 12 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im Brustkorb

25 M75 11 Schulterverletzung

26 S66 10 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes bzw. der Hand

27 S36 9 Verletzung von Bauchorganen

27 S80 9 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

29 M16 8 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

29 M65 8 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der Sehnenscheiden

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 244 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

2 3-200 210 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 5-794 175 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

4 3-203 151 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

5 8-930 123 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

6 8-800 116 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 8-390 112 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

8 5-790 109 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

9 5-793 99 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

10 5-834 97 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) und Befestigung

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

11 5-836 86 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

12 8-919 82 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 5-931 80 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und Knochenverbindungsmaterial, die frei von

allergieauslösenden Wirkstoffen sind

14 8-980 72 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

15 5-893 70 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

16 5-032 66 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

17 5-786 60 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

18 5-900 56 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

19 5-839 55 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

20 8-831 53 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

21 3-205 51 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

21 5-812 51 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

23 8-810 50 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

23 8-931 50 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

25 5-780 47 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

26 5-796 44 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

26 5-811 44 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

28 5-031 43 Operativer Zugang zur Brustwirbelsäule

29 5-916 42 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

30 5-820 40 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-201 10 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der

Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

2 1-697 7 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

3 3-614 <= 5 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung des

Abflussbereiches

3 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

3 5-787 <= 5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

3 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

3 5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

3 5-814 <= 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine Spiegelung

3 8-200 <= 5 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät bei Gelenkersatz und

Wirbelsäulenoperationen

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP11 Notaufnahme

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

25 Vollkräfte 3 Jahre Gesamtpersonalpool für die
Allgemein -, Unfall - und
Gefäßchirurgie

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

5 Vollkräfte 2 Jahre Gesamtpersonalpool für die
Allgemein -, Unfall - und
Gefäßchirurgie

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP16 Wundmanagement

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[4] Fachabteilung Neurochirurgie
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Neurochirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1700  
                
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurochirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurochirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule 

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.

Schädelbasis)

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurochirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurochirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1499 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 426 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 S06 148 Verletzung des Schädelinneren

3 M48 96 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

4 M50 83 Bandscheibenschaden im Halsbereich

5 I60 65 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume

6 M54 58 Rückenschmerzen

7 I61 53 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

8 D32 35 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute

8 I62 35 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung bedingt

10 C71 33 Gehirnkrebs

10 C79 33 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

10 G91 33 Wasserkopf

13 M43 24 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens

13 T81 24 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

15 G50 22 Krankheit des fünften Hirnnervs

16 I63 21 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

17 T85 20 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,

Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

18 D35 18 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter hormonproduzierender

Drüsen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

19 Q28 17 Sonstige angeborene Fehlbildung des Kreislaufsystems

20 G06 16 Abgekapselte eitrige Entzündungsherde (Abszesse) und entzündliche Knoten (Granulome)

innerhalb des Schädels bzw. Wirbelkanals

20 I67 16 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn

22 D18 14 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße (Lymphschwamm)

23 G56 13 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

24 G57 11 Funktionsstörung eines Nervs am Bein bzw. am Fuß

24 M80 11 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

26 D43 9 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

27 G96 8 Sonstige Krankheit des Gehirns bzw. des Rückenmarks

27 M53 8 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

29 M46 7 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule

30 G40 6 Anfallsleiden - Epilepsie

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 1120 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 5-032 918 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

3 5-984 678 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

4 5-831 584 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

5 3-203 540 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

6 5-010 452 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 8-930 245 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

8 8-980 229 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

9 8-390 226 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

10 5-033 219 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal

11 5-021 216 Wiederherstellende Operation an den Hirnhäuten

12 3-220 181 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

13 5-839 178 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

14 5-013 167 Operativer Einschnitt an Gehirn bzw. Hirnhäuten

15 8-931 165 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

16 3-802 150 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

17 3-823 147 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel

18 5-832 141 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

19 5-030 140 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur Halswirbelsäule

20 3-600 133 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel

21 8-831 127 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

22 8-836 119 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

23 5-015 111 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gehirngewebe

24 5-835 108 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

25 3-800 106 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

26 1-620 96 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

27 3-820 95 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

28 5-836 93 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

29 1-632 73 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

30 5-020 69 Wiederherstellende Operation am Schädel - Kranioplastik

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-056 16 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

2 5-830 11 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

3 3-600 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel

3 5-041 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Nein

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA00 Operationsmikroskop Ja Bei Tumoroperation im Gehirn zur

besseren Unterscheidung von gesundem

und krankem Gewebe mittels speziellem

"Farbmarkern"

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ41 Neurochirurgie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

27 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

1 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

5 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[5] Fachabteilung Gefäßchirurgie
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1800  
                
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VC62 Portimplantation

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gefäßchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gefäßchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

581 
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 286 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 T82 53 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

3 I71 41 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

4 I74 32 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

5 E11 25 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

6 I65 22 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

7 I80 18 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

8 I72 16 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Blutgefäßes bzw. einer Herzkammer

9 T81 7 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

10 I83 6 Krampfadern der Beine

11 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel

11 C50 <= 5 Brustkrebs

11 D38 <= 5 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

11 G54 <= 5 Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten

11 G83 <= 5 Sonstige Lähmung

11 I26 <= 5 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

11 I63 <= 5 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

11 I73 <= 5 Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und Venen

11 I77 <= 5 Sonstige Krankheit der großen bzw. kleinen Schlagadern

11 I82 <= 5 Sonstiger Verschluss bzw. Bildung von Blutgerinnseln in den Venen

11 I84 <= 5 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

11 I89 <= 5 Sonstige Krankheit der Lymphgefäße bzw. Lymphknoten, nicht durch Bakterien oder andere

Krankheitserreger verursacht
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 K29 <= 5 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

11 K55 <= 5 Krankheit der Blutgefäße des Darms

11 K56 <= 5 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

11 K60 <= 5 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des

Afters oder Mastdarms

11 K62 <= 5 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters

11 K66 <= 5 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum)

11 K91 <= 5 Krankheit des Verdauungstraktes nach medizinischen Maßnahmen

11 L03 <= 5 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-607 260 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

2 8-836 252 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

3 5-930 235 Art des verpflanzten Materials

4 5-381 213 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

5 5-393 152 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

6 5-380 132 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

7 3-605 119 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

8 5-394 84 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation

8 8-800 84 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-984 77 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

11 8-930 76 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

12 3-828 70 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

12 5-893 70 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

14 8-390 65 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

15 5-395 64 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder Kunststofflappen

16 5-916 57 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

17 8-980 50 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

18 8-919 45 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

19 3-225 42 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

20 3-222 40 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

20 3-604 40 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

20 5-389 40 Sonstiger operativer Verschluss an Blutgefäßen

23 5-38a 38 Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein Blutgefäß

24 3-200 36 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

24 8-931 36 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

26 8-810 35 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

27 8-190 33 Spezielle Verbandstechnik

28 3-226 32 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

28 5-865 32 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

30 5-864 31 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 146 Sonstige Operation an Blutgefäßen

2 3-607 7 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

3 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

3 3-604 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

3 3-605 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

3 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ07 Gefäßchirurgie

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP16 Wundmanagement

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12 Vollkräfte 3 Jahre Gesamtpersonalpool für die
Allgemein -, Unfall - und
Gefäßchirurgie

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

2 Vollkräfte 2 Jahre Gesamtpersonalpool für die
Allgemein -, Unfall - und
Gefäßchirurgie

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[6] Fachabteilung Urologie
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
                
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VU08 Kinderurologie

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VU09 Neuro-Urologie

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

VU13 Tumorchirurgie

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VG16 Urogynäkologie

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1700 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N13 257 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

2 C67 248 Harnblasenkrebs

3 C61 172 Prostatakrebs

4 N40 155 Gutartige Vergrößerung der Prostata

5 N20 135 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

6 T83 53 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur Harnableitung) oder durch

Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. Geschlechtsorganen

7 C64 52 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

7 N10 52 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

9 C62 49 Hodenkrebs

10 N32 36 Sonstige Krankheit der Harnblase

11 C65 33 Nierenbeckenkrebs

12 A41 32 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

13 N30 26 Entzündung der Harnblase

14 N45 25 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 R31 23 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

16 N41 22 Entzündliche Krankheit der Prostata

17 D30 18 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

17 I86 18 Sonstige Krampfadern

19 N39 17 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

20 N44 15 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

20 S37 15 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane

22 N99 13 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen

23 R33 12 Unvermögen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu lassen

24 N23 11 Vom Arzt nicht näher bezeichnete krampfartige Schmerzen im Bereich der Nieren, die in Bauch

und Unterleib ausstrahlen können - Nierenkolik

24 N42 11 Sonstige Krankheit der Prostata

26 N49 9 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane

27 C66 8 Harnleiterkrebs

27 D41 8 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

29 C60 7 Peniskrebs

29 D68 7 Sonstige Störung der Blutgerinnung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 740 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

2 3-05c 440 Ultraschall der männlichen Geschlechtsorgane mit Zugang über Harnröhre oder After

3 5-560 427 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 5-572 373 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

5 5-573 311 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

6 8-132 309 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

7 8-133 253 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke

8 5-601 227 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

9 3-05b 212 Ultraschall der Harnblase und der Harnröhre mit Zugang über Harnröhre oder After

10 5-585 209 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

11 1-460 200 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die

Harnröhre

12 1-661 192 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

13 3-225 142 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

14 5-562 139 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

15 3-226 118 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

16 8-919 110 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

17 8-800 105 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

18 8-110 101 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

19 1-665 95 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

20 5-550 92 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

21 5-570 88 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

21 8-910 88 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

23 8-543 80 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

24 8-102 71 Fremdkörperentfernung aus der Haut ohne operativen Einschnitt

Seite 70 von 124



Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

25 5-604 62 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten

26 3-222 53 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

26 8-930 53 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

28 5-984 51 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

29 5-622 50 Operative Entfernung eines Hodens

30 5-561 49 Operative Erweiterung der Harnleiteröffnung durch Einschnitt, Entfernung von Gewebe bzw.

sonstige Techniken

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-640 54 Operation an der Vorhaut des Penis

2 1-661 41 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 8-137 39 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

4 5-572 19 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

5 5-611 16 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

6 5-585 13 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

7 5-624 11 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

8 1-460 10 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre

8 5-631 10 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

10 5-581 <= 5 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges

10 5-582 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre

10 5-612 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes

10 5-621 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodens

10 5-622 <= 5 Operative Entfernung eines Hodens

10 5-630 <= 5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich

des Samenstranges

10 5-636 <= 5 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim

Mann

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA20 Laser

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Spezielle urologische Chirurgie

 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

32 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

3 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7] Fachabteilung Frauenheilkunde
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2425  
                
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG16 Urogynäkologie

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1346 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50 215 Brustkrebs

2 D24 88 Gutartiger Brustdrüsentumor

3 D25 86 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

4 N83 76 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

5 N81 73 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

6 C56 54 Eierstockkrebs

6 N92 54 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

8 O20 51 Blutung in der Frühschwangerschaft

9 D05 42 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse

10 T81 31 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

11 N85 28 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses

12 D27 26 Gutartiger Eierstocktumor

12 O03 26 Spontane Fehlgeburt

14 N39 25 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

15 O02 22 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt oder der Embryo vorzeitig abstirbt

16 C54 21 Gebärmutterkrebs

16 N80 21 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter

18 O21 19 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

19 O26 18 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

20 O04 17 Abtreibung

20 R10 17 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

22 D48 14 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

23 N61 12 Entzündung der Brustdrüse

23 N84 12 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane

23 O00 12 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter

26 C53 11 Gebärmutterhalskrebs

26 N70 11 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung

26 N94 11 Schmerz bzw. andere Zustände der weiblichen Geschlechtsorgane aufgrund der Regelblutung

26 O99 11 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

30 D39 10 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-870 216 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

2 5-683 206 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

3 3-225 162 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

4 3-226 130 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

5 5-704 128 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

6 5-401 107 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-651 103 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

8 1-471 99 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

9 5-670 95 Erweiterung des Gebärmutterhalses

10 1-672 94 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

11 5-690 93 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

12 3-222 92 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

13 1-694 88 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

14 5-653 80 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

15 3-05d 69 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über die Scheide

16 5-469 52 Sonstige Operation am Darm

17 5-657 48 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

18 8-919 44 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

19 8-800 41 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

20 1-493 37 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben mit einer Nadel

21 3-705 35 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

21 5-681 35 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

23 5-541 34 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

24 1-334 33 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung

24 5-539 33 Operativer Verschluss eines sonstigen Weichteilbruchs im Bauchbereich (Hernie)

26 5-873 31 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

27 3-827 30 Kernspintomographie (MRT) der Brustdrüse mit Kontrastmittel

27 5-543 30 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der Bauchhöhle

29 1-650 29 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

30 8-930 28 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens
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B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 111 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-690 55 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

3 1-852 39 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese

4 1-694 15 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

4 5-671 15 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

6 5-870 9 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

7 1-471 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

7 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

7 1-473 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der schwangeren Gebärmutter ohne operativen Einschnitt

mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

7 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

7 5-691 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7,6 Vollkräfte Gemeinsamer Assistenzärztepool
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 spezielle gynäkologische Chirurgie

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

28 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

1 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

7 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[8] Fachabteilung Geburtshilfe
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2500  
                
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Geburtshilfe] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geburtshilfe: Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin In Zusammenarbeit mit einer separaten Abteilung der

DRK - Kinderklinik Siegen am Ev. Jung - Stilling

Krankenhaus

VK25 Neugeborenenscreening

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten und Frauenärztinnen

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

VG15 Spezialsprechstunde Nacken-Transparenz-Messung (1.-Trimester-

Screening)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geburtshilfe: Kommentar / Erläuterung: 

VK29 Spezialsprechstunde Ultraschall-Feindiagnostik DEGUM-Stufe II incl.

Fetale Echokardiographie

Farbcodierte Ultraschall-Doppleruntersuchung

VK23 Versorgung von Mehrlingen

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geburtshilfe] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geburtshilfe] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3633 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 859 Neugeborene

2 O70 199 Dammriss während der Geburt

3 O34 186 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

4 O47 180 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

5 O26 179 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

6 P92 177 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen

7 P07 166 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

8 O80 162 Normale Geburt eines Kindes

9 O42 143 Vorzeitiger Blasensprung

10 O71 128 Sonstige Verletzung während der Geburt
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 O24 120 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft

12 P22 99 Atemnot beim Neugeborenen

13 O68 86 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

14 O99 77 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

15 O14 63 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin

16 P08 61 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht

17 O32 60 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher Lage des ungeborenen Kindes

18 O75 47 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung

19 O63 46 Sehr lange dauernde Geburt

19 P59 46 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

21 O48 44 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

22 O36 43 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

23 P39 40 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und kurz nach der Geburt

kennzeichnend ist

24 O60 29 Vorzeitige Wehen und Entbindung

25 O44 28 Fehllage der Plazenta vor dem Muttermund

26 O64 26 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt

27 O23 25 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der Schwangerschaft

28 O41 23 Sonstige Veränderung des Fruchtwassers bzw. der Eihäute

29 O33 21 Betreuung der Mutter bei festgestelltem oder vermutetem Missverhältnis zwischen ungeborenem

Kind und Becken

29 O73 21 Zurückbleiben des Mutterkuchens (Plazenta) bzw. der Eihäute in der Gebärmutter ohne Blutung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 1459 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 5-749 494 Sonstiger Kaiserschnitt

3 9-261 488 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

4 3-05d 391 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über die Scheide

5 5-758 362 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

6 9-260 333 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

7 5-738 201 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

8 8-910 190 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

9 9-280 116 Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Aufenthalt

10 5-741 102 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den Gebärmutterkörper

11 5-756 77 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

12 5-745 52 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen

13 8-560 44 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

14 5-740 29 Klassischer Kaiserschnitt

15 5-728 27 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

16 5-674 25 Wiederherstellende Operation am Gebärmutterhals in der Schwangerschaft

17 5-720 22 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Geburtszange

18 5-679 19 Sonstige Operation am Gebärmutterhals

19 8-930 18 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

20 8-800 14 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

21 8-810 13 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

22 3-226 9 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

Seite 86 von 124



Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

23 3-225 8 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

24 1-852 7 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese

24 8-980 7 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

26 5-690 6 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

27 1-207 <= 5 Messung der Gehirnströme - EEG

27 1-273 <= 5 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

27 1-279 <= 5 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten Schlauch (Katheter)

27 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-852 7 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

10,2 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

3 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

20 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[9] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
                
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der

Netzhaut

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
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B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

464 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H71 213 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und fortschreitender

Schwerhörigkeit - Cholesteatom

2 H80 128 Fortschreitender Hörverlust durch Versteifung der Ohrknöchelchen - Otosklerose

3 H91 29 Sonstiger Hörverlust

4 H72 25 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist

4 H93 25 Sonstige Krankheit des Ohres

6 H74 15 Sonstige Krankheit des Mittelohres bzw. des Warzenfortsatzes

7 H81 10 Störung des Gleichgewichtsorgans

8 H90 8 Hörverlust durch verminderte Leitung oder Wahrnehmung des Schalls

9 H60 <= 5 Entzündung des äußeren Gehörganges

9 H61 <= 5 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs

9 H70 <= 5 Entzündung des Warzenfortsatzes beim Ohr bzw. ähnliche Krankheiten

9 H83 <= 5 Sonstige Krankheit des Innenohrs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-185 765 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren Gehörgang

2 5-852 407 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen

2 5-984 407 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

4 5-195 240 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den

Gehörknöchelchen

5 5-197 117 Operativer Einsatz einer Steigbügelprothese

6 5-194 17 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)

7 5-192 16 Erneute Operation nach Entfernung des Steigbügels aus dem Ohr

8 5-202 15 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

9 5-204 12 Wiederherstellende Operation am Mittelohr

10 5-199 10 Sonstige feinste Operation am Mittelohr unter Zuhilfenahme von Geräten zur optischen

Vergrößerung

11 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

11 5-193 <= 5 Sonstige Operation an den Gehörknöchelchen

11 5-203 <= 5 Operative Ausräumung des Warzenfortsatzes

11 5-205 <= 5 Sonstige operative Entfernung an Mittel- bzw. Innenohr

11 5-208 <= 5 Operative Eröffnung bzw. gezielte Zerstörung des Innenohres

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA20 Laser

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Seite 93 von 124



 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

4 Vollkräfte 3 Jahre Gesamtpersonalpool HNO und
Mund - Kiefer - Gesichtschirurgie

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10] Fachabteilung Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und
Kieferchirurgie
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  
                
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zahn- und Kieferheilkunde,

Mund- und Kieferchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VZ02 Ästhetische Zahnheilkunde

VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie

VZ03 Dentale Implantologie

VZ04 Dentoalveoläre Chirurgie

VZ06 Diagnostik und Therapie von dentofazialen Anomalien

VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VZ08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Zähne

VZ09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Zahnhalteapparates

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-

Gesichtsbereich

VZ11 Endodontie 

VZ12 Epithetik 

VZ13 Kraniofaziale Chirurgie

VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zahn- und Kieferheilkunde,

Mund- und Kieferchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VA15 Plastische Chirurgie

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und

Kieferchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1154 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S02 137 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

2 K12 127 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit

3 C44 109 Sonstiger Hautkrebs

4 K02 94 Zahnkaries

5 C04 74 Mundbodenkrebs

6 K10 68 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

7 S06 45 Verletzung des Schädelinneren

8 T81 41 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

9 K11 29 Krankheit der Speicheldrüsen

9 S01 29 Offene Wunde des Kopfes
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 D11 28 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen

12 J32 20 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

12 K07 20 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

14 C02 19 Sonstiger Zungenkrebs

15 J35 16 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

16 J34 15 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

17 C05 13 Gaumenkrebs

17 C77 13 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten

17 K05 13 Zahnfleischentzündung bzw. Krankheit des Zahnhalteapparates

20 K08 11 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates

21 D16 10 Gutartiger Tumor des Knochens bzw. des Gelenkknorpels

22 J36 9 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

23 K13 8 Sonstige Krankheit der Lippe bzw. der Mundschleimhaut

23 Q18 8 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses

23 S03 8 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Kopfes

26 C01 7 Krebs des Zungengrundes

26 K01 7 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne

26 K09 7 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion

29 G50 6 Krankheit des fünften Hirnnervs

29 J01 6 Akute Nasennebenhöhlenentzündung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-231 217 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

2 3-200 148 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 8-522 127 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

4 5-273 87 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

5 5-279 85 Sonstige Operation am Mund

6 5-895 84 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

7 3-221 76 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

8 5-270 68 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur Flüssigkeitsableitung im

Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich

8 5-403 68 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection

10 5-769 63 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen

10 8-930 63 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

12 5-221 49 Operation an der Kieferhöhle

12 5-262 49 Operative Entfernung einer Speicheldrüse

14 1-620 48 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

15 1-632 46 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

15 5-242 46 Andere Operation am Zahnfleisch

17 5-778 43 Wiederherstellende Operation an den Weichteilen im Gesicht

18 5-931 38 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und Knochenverbindungsmaterial, die frei von

allergieauslösenden Wirkstoffen sind

19 5-760 37 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen Mittelgesichtes,

insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand

20 5-779 36 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen

20 8-980 36 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

22 5-903 35 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

23 5-401 33 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

23 8-390 33 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

25 1-440 31 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

25 5-230 31 Zahnentfernung

25 5-770 31 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe) eines

Gesichtsschädelknochens

28 5-312 30 Anlegen eines dauerhaftern, künstlichen Luftröhrenausganges

29 3-203 29 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

29 5-431 29 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-770 105 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe) eines

Gesichtsschädelknochens

2 5-241 51 Operative Korrektur des Zahnfleisches
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-216 44 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs

4 5-273 36 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

5 1-697 28 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-243 27 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer Zahnkrankheit

7 5-779 25 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen

8 5-225 23 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen

9 5-240 10 Operativer Einschnitt in das Zahnfleisch bzw. operative Eröffnung des Kieferkammes

10 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

10 1-513 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark durch

operativen Einschnitt

10 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren

10 5-214 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA00 DVT Digitale Volumen Tomographie: spezieller

Computertomograph für den Kopf -

Halsbereich mit hoher Bildauflösung und

deutlich geringerer Strahlenbelastung als

herkömmliche CT

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA20 Laser
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

1 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

2 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Besondere Einrichtung: Palliativmedizin
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Besondere Einrichtung: Palliativmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3752  
                
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Besondere Einrichtung: Palliativmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Besondere Einrichtung:

Palliativmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI38 Palliativmedizin

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Besondere Einrichtung:

Palliativmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Besondere Einrichtung: Palliativmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

209 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 25 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C25 17 Bauchspeicheldrüsenkrebs

3 C20 15 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

4 C50 13 Brustkrebs

5 C71 9 Gehirnkrebs

6 C15 8 Speiseröhrenkrebs

7 C61 7 Prostatakrebs

8 C16 6 Magenkrebs

8 C18 6 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

8 C67 6 Harnblasenkrebs

8 I50 6 Herzschwäche

12 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

12 B24 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete HIV-Krankheit (AIDS)

12 C00 <= 5 Lippenkrebs

12 C02 <= 5 Sonstiger Zungenkrebs

12 C04 <= 5 Mundbodenkrebs

12 C06 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des Mundes

12 C07 <= 5 Ohrspeicheldrüsenkrebs

12 C08 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter großer Speicheldrüsen

12 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel

12 C10 <= 5 Krebs im Bereich des Mundrachens

12 C13 <= 5 Krebs im Bereich des unteren Rachens

12 C17 <= 5 Dünndarmkrebs

12 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

12 C22 <= 5 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

12 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

12 C32 <= 5 Kehlkopfkrebs

12 C41 <= 5 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter

Körperregionen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 C43 <= 5 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom

12 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-982 171 Fachübergreifende Sterbebegleitung

2 8-900 45 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

3 1-632 28 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

4 1-440 11 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 1-620 11 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

6 3-820 9 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

7 3-226 7 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

7 5-399 7 Sonstige Operation an Blutgefäßen

7 5-513 7 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

7 8-800 7 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

11 3-220 6 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

11 3-222 6 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

11 3-225 6 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

14 1-442 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. der

Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

14 1-631 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

14 1-640 <= 5 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 1-642 <= 5 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

14 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

14 1-651 <= 5 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

14 1-653 <= 5 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

14 1-843 <= 5 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel

14 1-853 <= 5 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

14 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

14 3-202 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

14 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

14 3-206 <= 5 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

14 3-207 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

14 3-221 <= 5 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

14 3-705 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

14 5-231 <= 5 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF30 Palliativmedizin

 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

1 Vollkräfte Gesamtpersonalpool der Inneren Medizin
und Palliativmedizin

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP16 Wundmanagement

 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 108 von 124



 

B-[12] Fachabteilung Anästhesie und operative Intensivmedizin
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Anästhesie und operative Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3618  
                
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Anästhesie und operative Intensivmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesie und operative

Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 interdisziplinäre Anästhesie und Intensivmedizin -  Anästhesiologie

- Intensiv- / Rettungsmedizin

- Akutschmerztherapie

- Schmerztherapie in Kooperation mit der

Medizinischen Klinik

- Tägliche Prämedikationsambulanz für stationäre

und ambulante Patienten

- Akutschmerzdienst für die nachoperative Betreuung

- Regelmäßige Fortbildung mit anderen Anästhesie-

Fachabteilung der Region

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Anästhesie und operative

Intensivmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anästhesie und operative Intensivmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

29,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

20 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

106 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

4 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Mit 55 Mitarbeiter/Innen besitzen mehr als die Hälfte des Anästhesie /

Intensivpersonals die spezielle Fachweiterbildung.

 
 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[13] Fachabteilung Radiologie
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Radiologie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  
                
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung 

VR41 Interventionelle Radiologie

VR17 Lymphographie 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR43 Neuroradiologie

VR16 Phlebographie 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VR00 Sonstige Schwerpunkte - Gefäß- und Neurologisches Zentrum

- Durchführung von Fortbildungskursen zur Röntgen-

Fachkunde

- Teleradiologischer Verbund mit den

Krankenhäusern Freudenberg und Kredenbach

- Teleradiologische Kooperation mit dem KH

Lüdenscheid

VR44 Teleradiologie

 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie

 
 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP00 MTR Medizinisch technische Radiologieassistenten/Innen
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 11
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum

LEVEL 1

 
 

Seite 120 von 124



 
Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Die Qualitätspolitik und Qualitätsziele werden festgelegt, um Schwerpunkte für das Leiten und Lenken der Organisation zu

setzen. 
 
Dabei bietet die Qualitätspolitik den Rahmen für das Festlegen und Bewerten von Qualitätszielen. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
Nach der erfolgreichen Zertifizierung des Brustzentrums Siegen- Olpe nach den Anforderungen des Landes NRW, ist für das

Jahr 2009 das Rezertifizierungsaudit geplant. 
 
Weitere strategische Ziele sind die Einführung und Etablierung von Zentren (z.B. Kontinenzzentrum, Darmzentrum,

Onkologiezentrum) und der Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit mit Marketing. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Im Ev. Jung- Stilling- Krankenhaus ist ein Qualitätsmanagement etabliert, welches kontinuierlich weiterentwickelt wird. 
 
Zurzeit ist eine Mitarbeiterin im Qualitätsmanagement beschäftigt, die über eine entsprechende Aus- und Weiterbildungen

verfügt. Die Ausbildung eines/r weiteren Mitarbeiters/in als Qualitätsbeauftragte/r und interne/r Auditor/in ist geplant. 
 
Ziel des Qualitätsmanagement ist der Weg der kontinuierlichen Verbesserung von Arbeits- und Behandlungsabläufen unter

Berücksichtigung der Qualitätsmanagementgrundsätze. 
 
Beispielhaft sind 
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 • Patientenorientierung
 • Kundenorientierung (z.B. Einweiser, Krankenkassen)
 • Mitarbeiterorientierung- und Beteiligung 
 • Führung und Verantwortung
 • Wirtschaftlichkeit 
 • Prozessorientierung 
 • Zielorientierung 
 • Fehlervermeidung genannt. 

 
 
 
Ein Verbesserungsprozess kann nach dem PDCA Zyklus im Bild wie folgt aussehen: 
 
Plan (P):   Plane die Verbesserung 
Do (D):     Führe die Verbesserung aus 
Check(C): Überprüfe die Ergebnisse 
Act (A):     Handele um das Erreichte zu sichern 
 
Das Qualitätsmanagement im Ev. Jung- Stilling- Krankenhaus bindet alle Berufsgruppen und Bereiche ein. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Im Bereich des Brustzentrums werden die einzelnen Prozesse die etabliert sind, regelmäßig auditiert und ein Komplikations-,

bzw. Risikomanagement aufgebaut. 
 
Daneben ist in diesem Bereich eine kontinuierliche Patientenbefragung eingerichtet. 
 
Eine Mitarbeiterbefragung ist geplant. 
 
Zur Überprüfung gesetzl. Anforderungen und Vorgaben werden regelmäßig Begehungen durch die Hygienefachkräfte, das

Gesundheitsamt und die Gefährdungsbeurteilungen im Rahmen der Arbeitssicherheit durchgeführt. 
 
Ein Beschwerdemanagement ist im Ev. Jung- Stilling- Krankenhaus fest eingerichtet und allen Patienten zugänglich. 
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Eine Dekubitus- und Risikoerfassung, sowie eine Erhebung der Sturzereignisse wird regelmäßig durchgeführt. 
 
Die Ergebnisse dieser Erfassungen werden dauerhaft zur Überprüfung unserer Standards hinzugezogen. 
 
Neben Verfahrensanweisungen für verschiedene Bereiche in unserem Krankenhaus, wurde speziell für den Bereich

"Zentrale Sterilgut Versorgungs Abteilung" ein Qualitätsmanagementhandbuch erstellt. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Das Ev. Jung- Stilling- Krankenhaus nimmt am Nationalen Krankenhausinfektionserkennungs- und Überwachungsprojekt,

unter Beteiligung des Robert - Koch - Instituts und des nationalen Referenzzentrums in Berlin, teil. 
 
Eine Arbeitsgruppe zum Thema Archivierung mit dem Ziel der Einführung eines Dokumentenmanagements hat in 2008 mit

der Projektarbeit begonnen. 
 
Darüber hinaus werden Verfahren, wie die elektronische Patientenakte, die Stationskommunikation, Materialanforderung und

die elektronische Speisenerfassung weiter entwickelt. 
 
2008 wurde ein fachabteilungsübergreifendes Wundmanagementsystem eingeführt. 
 
Im Bereich des Brustzentrums wurde eine Fachkrankenschwester für Onkologie als Breast care nurse eingestellt. 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Im Bereich des Brustzentrums finden regelmäßig Managementreviews und Audits statt. 
 
Die Patientenbefragungen werden ausgewertet und analysiert und sind Teil der Bewertung. 
 
Die Ergebnisse des Beschwerdemanagement und der Dekubitus- und Sturzereigniserfassung werden analysiert, an die

verantwortlichen Bereiche zurück gemeldet und fließen in die Weiterentwicklung der Standards ein. 
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Alle Bewertungsergebnisse und Analysen sind Teil des kontinuierlichen Verbesserungsprozess. 
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